
Die 

Säglskhesz Freie Presse 

» 
ersehen-c 

« 

m» ) mk !t-i«z.c.sh.ne ve· Sonntags 
and kost- 

U sitt bin Jahr Ader M .50 für ten 
sannst-. ,- 

- Tagliche ugave. - 

Dt 

Wöchentliche Freie Presse 
erscheint 

ie d e n D v u n n 

nnd kostet 
RMO das Jahr oder shso fix-« 6 Mpnaik 

tu Vornehmtun-is- L 

isW«-"««" Sau Antonio, Donnerstag den 8. April EEHZU Mkka 3142 
--M 

Agen··ten der Freien kasse fük Term- 

Athalt .................. «. E. Ohlkich 
Ammanöville ............ F· Brandes st. 
Austin .................. A. Weilbachek 
Akneckevise « 

Bulverdr....- ................ C. Gkönke 

dstky : .«. .·--".. »Is. J» »Ti: U.O-Ißw 
Brackettevillez ; ................ 
Brownsvile&#39;.. .. 

Brenham.. L Bronnenkrmä. 
Böme ...................... U. Staffel 
BelbvillL .-.-....TJ ......... W. E Luhu 
staff ..................... E. Engel 
fomt .; ............................. 

Hutten» .....- .W. Nenn it. 
Bernardi- Amme ·...«.Im. Braven It. 
lBtaxtiack .-..Spki-k-.. ·». c. Luck 

Jst-Eures ...;...... .-. ·«..-.EB«IC 
Latini-s ......... -...- ..... Th Meyer 
Mtävvise-...i ........ H. Sport-h 
Mona- ....-.....-.. ...-..»..".-. ..... 

« 

Eomfott ..........·. .«. .....H Bömerg 
cisasi ctief.. .......«.,.T,h". Haslkk 
Wink-in .-....«Mlezayfet 

««3Ms«k»»i--.s..:zz..sttk Orts-TO o --«k--· --7- si- en THE-K ps....«..·«.::k:.«.-«. Engel 
Ubert-»O .·. 

Elear Springs..........-...E. H Holp EssivL-.."-...:..." ..... «--.«Uüg. Holjapfel 
MUMHSJHHLPI .(«.:E. 

Taf-L -«-..... ..... -»»..E. Lebt-bez- 
cibols Beim-. ....... E- Frei-Mk 

Erbat ............... .«·J. Miit-man 
äu ...-. ---·--..·.-..- 1 Eckksz Christ ...... .. 

LJJ Man-. 
Dis-. ......... »Es tämmtrly 
Wiss- ...--.. L« Lybmk 

UMMF ......... ...J:" ..... Sohn sein« 
Das-vis- . ...-... ... .. Im o. doci 
Ochsen-: ..... ...... Hymen- T 
Tagesw» -«.. Scizgdiym C- 
Iischers Stock-. 

»»»»» L Hei 
·Fkafv«7« » 

« 

..... Weimar-ph. H « 

-AFIMIKF :--? Ins-IT Ist-· Hack- 

JMC ach ..,.., » ........ 

W Bock-ZU T 

NOT-EITHER H qup 
BRUNO-»H- J-— W QSchtöw L 

: FHM » Ihn-II sa- ad Kcunckg 
Fokthkth.. F- 

28 VIII-as- sk- »NO:Iockma-Os— 
»Ist-W ....-·.;·15«s..f:3.«.7.:...·...·c«. C, Hsclick 
Sack-W« ........... Stier-im Jacke ZW...;·.« .......... U L.N(«..4.«,....I.si4 ·&#39;MWTIJ ....................... 
HZMW JHHFWISOOM 

p e ........................... 

POWMZHJJZ ........ Jvhu Kelltt 
pp u..... ...-» wann-IX OEOO SICH ... ZEIT P. BL- 
Hksh Ist-GENI-« ------- Js· Stldlkkk 
Oklqus..«2»- ..« 

bars- e.k .. .«. tbakgkr 
Owu ...1T·T.F.E-Z.Mnaings 
.-W«z«z,..·,s.. -,;-.·-.;.—J Wans- 

ÆÆ tx- 3 e ................ k....h. BE 
&#39; &#39; 

suec 

M ..» 

sc sk-» » »-»«s 

Moses-zsp:ö strözfs :;ä: ...-; 
IS. T« III-: Wes 

La Bapia.«.."...".: ........ IT Efsäq 
Ists 

EINIGE-.- Mich 
Laden-am ..««.....-... p. Sahn -WJ--Lck--"--As..- ...-..- 

;Miu....-.........; ..... th. Lerci 
Meyer-vite« .....-.....-...... R Egg 
Marion. .............. ...G Ueber 
Mauer-...-....----..,...G. Socken-is. 
aufs-kas- 
MUIU ’-- ----»-·- --·------- -«—-- 

Raslllgtszsss- ;---?-Z W Votbkis 
IM·..«..» ...W·. Mem Iy »z» 

»Ist-prs .-»·«--E. c dol- « 

M WANT ...«.-..".N Schrqu 
—:—.·:-:-....-s"- ...... »Mit-r 

Ins-so Nymz .......... z» »Y. 
R Es T i 
R les X.F«kane V- .. ...... .............. 

Berti-· ...................... 
Rund Top ................. R. Zapr 

RIEMANN-. ..» Mc Ambxrg 
Risiko-L 

Rhein-l ......... ...... J. Brockmann 
Rund « 

....................... 

Nin Ei ---------- G. Sack-sit 
St desto-«- .............. 

Sc- Ms III-J ...... ..» --O· Stein 
Sesnin .. .O ............ R. Fromme- 

sSchIler ON 
............. F. Stytler. 

Shekh .. .E Kokss 

SÆ BUT-EI- ....Ed. Krieg-u 
« S fes-O ».....E. Oblrich 
Sel— ...-—- 

Optik 
....... .....Ad. Brei-et 

Siitådalt Eos-. ...-· ...-......F Eben 

Sols Oktpc Eies-.- .----F. Döbblkk 
Ehe-as ...-Is- .-. .. Zauck u. Krüge- 

SEND PMB-... .E. dagemaut 
: Sbmsttit...» ......... c. Dilleabekger 
««.St Lucis I-« ·. 

s Stoff Ilp W» ....Jc. Stydler 
Saul-n pOspsp ..T p. Doch 
Isi- Cis-Ps- ............. II. Krug- 
Unbe- ....zr.....·.......M. Rüssle 
Viktoria......;............p. syst-m 

«« sales ..................... RGO-IV 
I Bei-at ................................ 
Meth- ............. IIIII dein-g 

Seit-s ........................... .. 

gis-« ;-:k««is 

D e r- 
Dem von Gunterxiblunn 

Erleding von Aug n si B cck e r 

(Fortsesnnl:7. 

Um die Wahrheit gn gestehen, hätte ich 
damals lieber den Rassen als den Polen 
den Pelz gewaschen. Da ich aber nicht 
gefragt wurde, haben sie Polen nochmals 
getheilt. Später lag ich einige Jahre 
an der türlischen Grenze nnd dann in 
Italien herum, wo wie den Franzosen die 
Hosen ausllopfierh bis der Bonaparie kam- 
da war’e ans, weil ian an Menschenleben 
noch weniger lag, als unseren Generäleek 
Uebeebanpi inne mittlern-eile derech hundert 
andeer.Schlachtenss die von Gnnlereblnm 
in Schatten gestellt —- sfönig Ladwig ge 
lopfh Maele Antoineite gelbpr Cultlne 
gelopft, Honchard gelöpft, Adam Lux ge- 
köplt —- die alle Kur-plus zusammengeran- 
peli, du Land überm Rhein ein französi 
jchC-Depeeiesentdn Mont Tonnen nrit 
der stdt Meiner-.- wer fragte noch 
zisch mir K 

Von den Oefieereichen wurde- ich dann 
nnd wnnn als milliärischeb Federvieh ver- 

wand, lämpfle jedoch bei hobenlinden 
wieder activ neitemd bekam meinen Denk- 
eeieel —- nie-d dnech einen Scheiß ins Bein 
sin- neeln Lebtag gezeichnet. Auf dem 

Transkka unle- dern «Messer les Feld- 
..-,scherets ging mir endlich die Geduld aus 
vor rasende-n Schneerz Da mochi man ja die Höllenlkänl lrlei 

gen! schrie ich wle besessen. bät-P mich 
elenden .Wnrsn dich lsvn die Franzosen- 
kngel statt des Hollerstoele ins Herz geteof 
fn bei steuer-blau Denn mich nur 
bee Teufel gleich —- 

Und wie Klub flache, hält plohlich euer-. 

end-, ein Reiten-les hellt-lauer Fälme Ülyåedeifeli trüb der Weltgeis« kkgm zelnei General-alone nnd ßtgtx 

Tag-»Res- Taslleäf Schnrerz nnd Wald 
nansass-L ers-sehn Hm G- 
Meil. III-Wes ist Denke feits htidelbees 
herzlich miserabel ergangen -- desto besser 
MS Diese-scheint. 
III-Des That Ist ei Wut-h per ais 

Läg ÆMQ dkr. Odempäidek gegen fix snzv en anfgew egelt, dann für Ekzhpr 
MAng 

ben eztn da P K 

MAY-I Fide- MERMITHE ekge eeten war. edit band reicht-nd- 

ÆMWPW ZEISS-P MAX 
Juki-u Gewinns des Abfchied aus dem« 
käifetiichen heere nebst Paß nach Müt- 
chen, isv mikjåkch Wkede s Vermittlung 

The-Umsta- ist«-; W soi Be- 
oedeknng whrdk Fünfzedn Jahre lang 
Misan Nieren-, Brust, Gent nnvi 
»Si« Westen sind ten-innig Mußt Bier 
inke e Wen Eckebdm bsieeischen Tonit 
ohne mich Iieiuin Weikbändet zu ichs-m 
-— hab thrviiw Itzt Still-a sei-in TM 
Mii- Wissen-n Mußte dein Dingen 
Corsen feine- Schlachten schlagen bei te 

spec-»bskcieguischen Ruh-» den ich 
selbst iässst dick-Its hatte. Lieber Gott« 
wenn nsik in ienek toben, niedettkächtigen 
Jenseit-u Mr und Goethe gehabt 
jätZIII es 
F- UMEMMe sieh det- «·s3ind. Auch 
Geede zog Init feinen Baiekn gegen.ven 
Spldnteskaifeez der linke Rhein vIsveekv 
sähst III-CO- Bis dssbiu hatte-T ichdee 
dein-at nie nachgefragt, ihrer nie gedenken 
wollen«H Was wie e( nun, das in jenen 
Frühlinqiisgeee -&#39; need-e Junggesellensiube 
Inkchwebte wie Weinbouquet nnd Rebe- 
blüienduit ? Jg ze« wae gan; absonderlich 
Uns was sanzfo sicckenhell nnd viede 
io verloren wie verklungene Polizei-eilen 

»durch das enge Gemach? Jch sehe mich 
mn III-sue seit been-se Goethew Lieder 
liegen aufgeschlagen auf meinem Tische» 

EseMe Muse bitmneit mit andern 
Perle-Weg nach damaliger Mode an mei- 
nen- Uhegebänge. nnd heimisch schwelle 
meize4veesebknmnftes herzt 

Ich nadII Und-. reiste mit der Post 
nach Wie-ebne 

» Qden Spessatt. Und Laie ichd v Anwalde den Rhein 
blitzen un üben-n deienischen Wonnegan 
den Elepbanteneückea dea Donnergbeeg in 
dee Ferne siedet-sahe da legte ich mich 
an die Bergs-We nnd weinte wie ein Kind 
über mein vs eins Leben- 

In der r «etdeiniee Fahrt setzte ich 
übee den WILL-nnd wandeete, ein Vier- 
zigjäbeigee,Meinwäri-. Staaten wa- 
een vergangen-z Throne versunken; allein 
wie in neei ilssugend grünte die Find-, 
glänzten die lesen, klangen die Doesgio- 
cken ans den Obstdainen. schiug det Fint 
vom Blüte-Da .snd stieg die jubelnde Ler- 
che eateten egj ana Korn nnd Kike. 
Die alten vor den «Vörseen, die 
Reben asn W« nnd Wis hause noch 
Die einst. Wer den Weiden drüben 
ilopste ein Que- Knabe den Das vosn 

Zweige los Wsnnnote dazu: Saft, Saft, 
Sinn! Unthbag mie wak’a, als sei» 
ich es selben Aber det kiagende Ton sei- 
ner Weidenn je that meiner Seele wed, 
sog neie die st wund in dee Stille einge- 
nne nnd versiegt- mich noch weithin einiöi 
nig ans dee Ins-e 

Gar eigWich wae neik ums bess, 
weh nnd III-Jal- ich so einsam den We- 
ges schritt. ..Die Fine war zn diesee 
Sinnde nie-schenken Nur rechts stand 
in sangen- -neben einee den-ausgeschic- 
teten Last iigen, frischen Grünin- 
iees ein s nnd doch teästigee Mäd- 
chen, welp ans Jemand see-steten schien, 

D Ugen (eine. etc-. Tragen ans 
l i L— d K 

den lse.«E-7st.da33nfsxineaikigeoeek 

ihürnlichleit der heiinlichen Fluren, der ich 
seit dreiundzwanzig Jahren nirgends wie- 
der begegnet war. Geünsutiee sür die 

Kühe wird nämlich, aus dem Graetuch 
hochausgethüemt und mit langen Schnür- 
ren sestgehunden, von den Psälzerinnen 
ausdein Kopfe heingetragen, und da die 

schwere Last nicht allein aus den Kops ge- 
»«bracht werden kann, müssen Vorüber-kom- 
rnende helfen -- eine Verpflichtung, der 

sich auch gelegentlich der Herr Pfarrer nicht 
eutzieht und welche von jungen Burschen 
nicht selten ausgeübt wird, urn sich einen 

Kuß zu rauben. Doch was brauche ich 
das nieinen Landsleuten auseinander zus 
setzen,"die Alles gerade so gut wissen 
wie ich ! 

Genug also. Jcn jungen Kiee stand 
das-schöne, stattliche Mädchen neben sei- 
nem hochausgethürmien Loggen, und Nie- 
mand sonst irn weiten Felde als ich und 
sie.. Freundlich schüchtern neigte sie das 
dunkelblonde Köpfchen zum Gruße gegen 
den fremden Herrn, sagte aber nichts, daß 
ich ihr heisen solle. Ohne eine Aufforde- 
rung abzuwarten, tret ich zu ihr in den 
jungen Klee und frage höflich, oh ich ihr 
behülslich sein könne. 

Wenn Sie so gütig sein wollen, sagt sie 
mit einein Anstand, einene Anstand sag ich 
Jhneeij daß ed mich ordentlich rührt, nnd 
dabei verbreitet stch über ihr weißes, saus- 
ies Gesichtseineliediiche fRöthy daß sie 
aussieht wie die schönste Rose. 

Das Alle- hat mich gleich so seltsam, ich- 
rueiß nicht wie, rege-sten, Und wie ste nun 
dastehtund die Augen schüchtern nieder- 
schlägt, sehe ich, daß es leis junges Schnee- 
gnnocheu mehr war,·" sondern ein voll ent- 
otcketiee Mädchen von vier-· oder sünsunds 
zwanzig Jahre-. 

Wirtin-uns folgu 

Degzesche sonst-F Wirthe-haft 

- Cl- iskmgosp guckte has m via-« 

Leben Soetielistenqeseszesgetßelte der Reiche-- 
ote Hebel in einer Rede-, die selbst aus 

Regierungstgeise Eindruck machte. Ins 
Berlin seiensvorzugeweise Familien-Väter 
ausgewiesen worden; nur 20 Unverheii 
ratbete hätten sich unter 130 auf ten 
Schaff Gebt-achten befunden (Hbrtt fie- 13 Arzenei-W hin-u in- kckpas ge- 

hblsenzz, sank-An abe von Grkiden babe 
seh-Ue- IolU ji i etngelasmszkgBeschwers 
den seien einfach in den Oapierkorb ge- 
wandert und oft für die Beschwerdesiibeee 
von den nnangenehmsten Folgen gewesen« 
Ueber die von den Beamten betriebene 
TSpiouapbeaste der Redner dann Meh- 
rere bei. 
;- wsdeneSpione besoidet, dte auch alo- 

Arbeiter sungirten, nin sich nicht zu verra- 

then. Jede-, der im Verdachte siebe, eine 
Soetaldemoleat zu sein, werde mit einer 
Spionage Nest-ist« wie sie ähnlich nur Zier 
Zelt der Neartton und während des zweiten 
Kaiserrelches in Frankreich existtrt heb-. 

««Vet"sbgeordnete17affetniann sei einmal 
itn Thiergatten spazieren gegangen, gefolgt 
Akt MeistOkhkixspoljzistem jxsselmann 

sfei s absichtlich Ein schnellem-Z Tempo tk 
Stunde iIn Thiergarten herumgelaufen, 

z der Beamte schweißtriefend hinter ihm her, 
: nnd aWdasselmann denselben gefragt, was 
er eigentlich von ihm wolle, sei dieser ganz 
verblüfft gewesen und habe sich nicht an- 

ders zu helfen gewußt, als daß er seine 
Legitimatioubtarte ati Geheimpolizist vor- 

gezeigt habe. (Heitert.ie.) Das sei po- 
lizeiliche GeistebgegenwarL Zu Frauen 
aucgewiesener Sozialdemokraten seien Be- 
amte inw Haus gekommen nnd hätten ih- 
nen schlechte Anträge gestellt. (Ob, oh!) Er 
sei bereit, Namen zu nennen. Ost hätten 
sich die Frauen nur durch die Drohung, 
daß sie odn dem Besenstiele Gebrauch ma- 

chen würden, gegen Zumuthangen helfen 
tönn n. Das sei polizeiliche Sittlichteit. 
Ein vor Kurzem ausgewiesener Apotheter 
Vogel sei allerdings seiner Gesinnung nach 
Socialist, habe sich aber seit längerer Zeit 
absolut von jeder Thatigteit tnt Interessen 
der Partei serngehaltein Die Polizei ha-« 
be ihn aus Schritt und Tritt bewacht, ha- 
be beständig vor-feinern Laden gestanden 
und fein Geschäft in dieser Weife beein- 
trächtigt. Urlaub zum Verlaufe seines Ge- 
schäftce habe matt ihm oerweigeriz das Ge- 
fchäfi werde sich ja ohne feine Gegenwart 
verkaufen lassen und erhätte vorher die 
Foigen bedenken müssen, welche focialdes 
mokratifche Gesinnung für feine Familie 
haben könne. Das fei polizeitiche Pelika- 
lesfe. Der Isjädrige Sohn des aus 
Berlin ansgewirfenen Schneiders Hellwig 
sei auf das Polizeipräsldinm bestellt, dort 
erst gehörig mit Bier und Cigarren rega- 
lirt nnd dann über seinen Vater ausge- 
fkagi worden. Das feipolizeiliche Pie« 
räc. Einem andern Socialdeniokralen, der 
seine polizeilich befchlagnahinie Photogra- 
phie nicht Jjuriiekerbalten konnte, fei bei der 
endlichen ushiindignng derselben von dein 

»Polizeieonimiffär gesagt worden, es liege 
nichts daran, ob man seine ,,Frape« habe ioder nicht. Das sei polizeiliche Höflich- 
leit. Familienbriefe an Solche, die im 
Verdachte des Soeialisnius gestanden 
hätten, habe man auf Anordnung der Po- 
lizei, nicht der Gerichte, consiseirt and 

.zn-iiekbehallen. Das sei polizeiliches 
NechtsgefiibL Der gan e Zustand in 
Berlin könne nicht rechtfertigen, daß zur 
Zeit Iirihichafilichen Noihflandee in se« 
radezn Verbrecherischer Weise auf bloßen 
Verdacht hin die Existenz so Bieler vernich- 

uet verde. —- Vie Eises-gerungen des Re- 
siernnsscoumissärs reiten fchrvach.. Er 
konnte die beigebrachien Thatsachen nicht 
bestreiten nnd befchränkte sich daran zu 
feiger-, file Uebeegriffe unlergeo ler 
Polizeiorsane dürfe das Gesep ni ber- 

antivortlich gemacht werden. 

Spitzen, weiße und leinene Wasrciu 
1000 Dutzend Handiücher, von 5 

Cents an. 

50 Stück rothen und weißen Tafel- 
Damast. 

300 Stück Leinen Drill. 
100 Stück Leinen. 
500 Stück Viktoria ann, Schweizcr 

Mull und weiße leinen Lenan 
10,000 Stück Hamburg Embroiderics, 

Valeiiciennes, Torehau, Breton, Langedoc, « 

Brabanter, Spanische, schwarz- und weiß- 
seidene, blonde, Chantilly, amerikanische T 

und deutsche Spitzen in unendlicher Aus- 
wohl. 

Nottingham Vorhänge von allen Mu- 
er n. 
Wir haben die Preise obiger Waaren 

um 100 Prozent ermäßigi, seitdem wir 
hier eröffneien, nnd werden dieselben noch 
weiter rednzirem da wir-überzeugt sind, in 
diesem Departement immense Verläqu zu 
machen. Schwanz-TO 

- 

Kein Mensch mit gesundem Sinn sollte 
weribloseo Biebpuloer kaufen, schon darum 
nicht, weil es in großen Pakeien verpackt 
ist Sberidan Cavalry Condi- 
tion Powdere sind in kleinen Pale- 
ien verpacki, sind aber durchaus rein und 
vo·n’großem«Weeih-. 

WH— 

-— Neue Frühling-konnten eingetroffen 
soeben in großer Auswahl bei S ch r a m 
se- C o As 

Miasma unschädlich gemacht 
er sichetste Weg, um die ntiasmatlschcn 

Dünste welche kaltes Fieber und audeee ma- 
laeische Krankheiten erzeugen unschädlich zu 
machen- besteht darin-daß man das System 
mthostetI er’g Magenbitteec3,jenem 
unvergleichlichen Schntzmittel gegen periodische 
Fieber, stählt und ttästgt. Die Deillcaft ; des Bittecsist nicht minder sicher als s seine schützende-Wirkung, und mankans sich« 
daraus verlassen, daß es Fällevon laltetnl 
Fieber überwindet, welche selbst dem Edl- 
nin nnd den sinekallschm heilmitteln det- 
Pbakmaeie widerstehen. Dyipepsiiy Hatte 
letbsgtelt, billlite Bes erden, ebentnatischs Leidenvundgllgemelne chiväche welchen eben- 
falls rasch seinem regulieenven nnd teäftigene 
Einfluß. Es ist ein unschäpbatee Segen fäe di- 
Schwaches und Neevöfen Ietdetlei Geschlechts 
eine vorzügliche Hausmedizin und das dee 
Reisende oder Auswnnveeer nach einem unge- 
sunden Klimn mit sich nehmen lnnn. 

O— 

Und« dies sei fortan sein Beruf, ( Wozu der Meisteres erschan » 

»Den Zähne-: spielen-glatte zu geben 
Und süßen kolber bauch dem Mand, 
Sei ewig sOZODONT Bestreben. 
So lange währt dies Gehemmt-R 

Gracfenberg Kräuter 

PILLEN 
TDreißuz Jahre bekannt und 
von Ankn, welche dieselben 
ebraucht haben, als sichere 
nr fürA Kopffchmcrzem 

Leberlciden, VerdanungebeschwerdemGak 
len- und jede andere Art Fieber, anerkannt. 
Dieselben wirken mit größter Milde nnd 
stellen die Gesundheit Deren welche an all- 
gemeiner und nervöser Schwäche leiden, 
wieder her. Zu verkauer bei allen 
Apothekern. Preis 25.Centk per Box- 

Mavericks Grave. 

Jeden Sonntag Nachmittag 

Unterhaltungs- u. Tanztnusik. 
Eislaltes Bier nnd alle anderen Getkäkes 

5 Geists per Glas. 
Dem Publifam im Allgemeinen Isiebt der Wind 

Use Veranstaltung von Mondschein-Parties uup 
Picnics zur Verfügung und kann man das Nähere 
bei dem Unterzeichreten erfahren und Kommen 
für Liefenna von Musik mit ihm abschließen. 

Robert Storbeck, Gefchäftsführet. 
18,8 ZU wage 

D i e 

einzige u. beste Gelegenheit 
sein Glück zu machen 
ist in einer reellen Lotterle zu spielen,desbalb 
sollte rnan dte Gelegenheit in der 

97. Königlich Sächsischen 
lowieder 

88. Herzvglich«Braunschweigifchen 
Landes — Lotterie, 

und der 

277. Hamburger 
staelt - Lotto-sie 
nicht versäumen sich tu beweinqu Diese Lortekien 
sind Von der deutschen Regierung gnrantirt und Jn- 
baber von Gewinnloose können daher auf jeder 
Bank den Gewinn erbeben. 

Die günstige Einrichtung des Planes verdun- 
den mit dem Umstande, daß durchschnittlich auf 
zwei Nummern ein Trelfer säm, due diesen Loncrieu 
einen allgesuten Ruferworden und sie erfreuen 
sich eines wohlverdienten und festbegrunocten Zu- 
tcauenC beruhte-winke sind 500,000« 450,ooo 
usw 400,000 Reischsntarlx 

Preis der Loofe für Köniqlieb Sächsikchs in 
Vorausbegabiung für alle 5 Clussem Ganze s -0, 
Halse Zo, Viertel l5,Achtel 7.50. 

demglschiBraunschweiglsche: Ganze Lpose bei 
Vorausbetadlttng fur alle C Klassen 848, halbe 
24, Uiettil12, Ichtel S. 

Hamburger Stadt-Lotterie sur alle 7 Klassen bei 
Vers-Chemle : G iqe Loose US, halbe 2l, 
Viertel 12 und edel el. 

Un noch Kopfe sue die jesigen jährlichen Zie- 
bunsen II erhalten ist es nöthig, feine Bestellungen 
sofort ue sieben. Gewinnltflen werden sofort 
jedem Louoinhadet nach deren Etntressen sugesandk 

Recht zahlreichen qumägen sieht entgegen 

C. F. Fulkensteim 
307 Süd NamvarI-Struße. 

Neinrleuns La. 
Zaretlasflze Agentcn werden verlangt- 

c-,t,80,wtj 

Elmendorf u. Co» 
Dem Publikum hiermit zur Kenntniß 

nahme, daß wir neben unserem alten Ge 
schäft an dem Mainplaza 

ein Zweiggeschäft 
auf dem Alamoplaza, gegenüber dem Men- 
gerhoicl ctablirt haben, in welchem- wir 
benfails eine große Auswahl von 

Eifers-paaren aller Lut, 
,Ackerbaugeräthschafienec. zu den billigste 
Preisen stets an Hand haben. 5,14,t7 

Rhodins 82 Tempsky 
haben jekzt ihr 

Musik-Geschäft 
Commerestraßh 

gegenüber Zorks Gebäude, eröffnet- 
Jbee Klaviere sind aus den drei berühmte 

Fabriken von 

Alvert tWebeh Haines Bros. 
Mozljrt Piano Fabrik- 

«Die Orgeln werben von der weltberühmten 
Firma 

Geo. Woods Fx Ev. in Boston 
gemacht. 

Neue Klaviere zum Verrenten zu billi- 
gen Preisen. 

11,3,t—— 
L 

F. Gründer, 
Schlossa- uud Maschinifl 

und Schleifer, 
Commereestkaße, neben Nic. Tengg. 

Alle Nenn-knicken werden vmnpt und billig 
besorgt nnd Schlüssel aller In angefertigt. 
Spezialität: Reparatur von Nähmafchiae 

THAT 

LO Po Böttlekk 
Schreiner —u.nd 

Bau-Unternehmer, 
AlamedakStraßsy 

einen Block von der deutsch-katholischen Kuche, 
empsießlt sich dein Publikqu nnd verspricht alle 
ibmübecmgenen in sein Fnch schla enden Ie- 

! 
betten p r o mpt auszuführen. U, l,78 th 

;J.A Bennett. J·S.Lvckwpvd 

Bannen Thoruton Be Lockwovd, 
IS a n k i g r 8 

und Händlek in 

Wechseln und Metallbarren. 
IelegkaphischeAnweisungen werben ausgestellt JWechsel auf alle Länder Europas. Tollekuonen 

erwünscht in allen Theilen von Texas. 
W- Land-Wakrants getanfi nnd nat-;anij e 

Iohn Twohlg, 
Emmnenesttaße, 

Bankier 
v 

Händler 
in ausländischen u. einheimifchen 
; Wechselt-, Gold, Bullion ic. 

j 
Kollekuoma werben in alles eekeichbaeen Pläpeu r 

gemacht; Wechse! auf New yoeb Reis Oele-mö, 
Galvesivn, Sc. Loui- aab Talisvknieu ansqestellt 
anb» Wechselgeschäfte mit den bmwtfächliebsteu 
Stadien Englands, Jelands, Fennkeeichö nub Me- 
teka besorgt. s,10.tli 

sgnrg Amme-V 
Bartoom, Bier- u. Wein- 

S a l o n- 
San Antonio,.................Texas 
bat stets are band alle gangbaeen B&#39;eee, impokesete 
and einbenuische, fesnsöstsche enzb Rbcierwelne, 
Champagner, Wbidky nnd Beanbv bee feinste- 
Beänve gab alle anderen be Jucken Liqueutee sowie 
dkt feinsten Eigenm. Hat veompte nnblebeeal 
Bedienung ist bestens gesorgt. b,1,76,tlj 

Y. D. isonnkt 
eckaubt sich hiermit, seinen Fee-enden und been 
Publiku- im Allgemeinen ausuzeigeky baß et den 
Salon des den-a A. Lanze-.- 
· im alten Vccamendiehaufe 
übernommen bat. Nur bie besten Liqueuke,·Wei- 
ne unb gute Cigakeen werben gehalten. ebenso 

eigtiastes Pier frisch vom Fest-Z. 
2e,11,41p 

Dcfch W Nische- 
Biec- und Wein-Salon, 

Eommekee-Stmße, 
Sau Intentio, Texas. 

Eiikoltes St. Loulö KIND-,er feinsten Liqubee 
stets as pub- Moegcni famvsek Landb. (l,7 

Y. Schalk-H 
Ilsmp-Ola4a,. .. ...Sau Amme-, 

Wein- und Bier - Salon. 
Lemvs St. Louis Lager-biet, eiskalt vom saß zu 

Z CO. dass Glas. 

gi- bts-ten Meine. Moment-, Gignreen 
u. w. (t:i,-« 

1 

1880« Complettes Lager von läg-ff 
Frühlings- Sommekmaaren 

—bei-— 

’«MSEÆ G Ger- 
Schöneee Auswahl und billigere Preise als jemals zuvor. 

Unser Lager von 

Kleiderstoffen, Seidenzeugen und Satins 
besteht ans den modernsten Noditäien. 

Gebleichte aoDlEsIlos Ungebleichte 
verkaufen wir unter New Yorker Preisen, da dieselben vor der Preisfteigerung 

eingekauft wurden. 

Unser Schuh-Departement 
dem wir jederzeit spezielle Aufmerksamk it widmeter enthält dascieueste und 
Beste, und da wir in großen Quantität n für Cnfh einkaufen, fv annen wir zu 

billigeren Preier verlaufen, wie irgend Jemand anders. 
Wir machen besonders auf unser Assortiment uon Slispers für 

Damen und Kinder aufmerksam, so wie auf unsere mit der Hand 
verfertigten Unterkleider für Herren. Jn unserm But-paaren- 
Departement erhalten wir täglich das Neueste per Erpreß. 

Schreien 
— s »Ca. 

«- TNFNesten 
Tr? ,.(--.I-,-«.,» 

« 

« s.k-.-Ti, «3L«43, E. Zinsmeyen s« 

E. ZinsmeywmsEsLi 
Ecke von Eameww und Ansicka Fussk- fwxpschlthk Mk» ,« 

Dry Goods und Groceries«·-«ait»le Art, 
W a a r e n i mrwäthielgemetnetx Beste Qualität utchWÆeife. 

Eine Auswahl herf feinsten. Liquöre 
Whvlefale uyd Xexil våkkaitft III 

Baar für Landes - Prov-nkri-zxfåzahlt. 
., .- 

ERST-Eisfe- vix-New beim ein, ihrem Staff- enmc Besuch atznstamu nah Waaren Ins It se les-en is Imm- aadekswokanfen. 

Ageukeufsk 
« 

Fatkvslsberühmtes Mtlwaukee Flaschenbier. 

Die Tigenthümk laden alle Diejenigen« welch gute Was-fest Hiks 

Edward Miles, 
Qeffentlicher Notar, 

Bexar Co» Sau Aar-mirs Tex» 
Ofsice in Sol-dad-Straße, der Postvsskee gesendet 

Besondere Aufmerksamkeit wird allen Oenstpum 
and Forderungen von Beteraueu de· Staates oder 
der Vereinigten geschenkt Adfchrifteu von Spaten- 
cen desvrgt und Steuers auf Land is allen Sprich des Staates desadly Wohnort is der unteren 
Garn-strafe. 30,6,Uj 

Shook 82 Dittmar. 
Nechts-Anwålte«, 

No. I. Evmmercestrafe. 
Sau Antonim Texas. 

l,7.turvlm. 

I. W. pension. L. T. Geordnet-. 

Honfton sc Grothans, 
Nechtsanwölt,e 

Ofsiee sDevined Gebäudes Zimmee 9 n. lo. 
Sau Intentio- Texas- 

es,e,se,t 

Martin I. Münch, 
Westseite des Witwe-Nasid 

Eommissions- u. Speditions- 
G e f eh å f t. 

häute, Wolle, Baumwolle und andere Oto- 
xkukse werden eelauft uuv gegen geringe Unkosten 
; anfLagee genommen. 

Paul Manreaur, 
Hei-edler in 

Wort-tin aller Im 
49 Conmeerce Straße. 

Einegeoße Auswahl stets deren-bis und Ia 
specifemdie jede Concneeenz vernichte-. Neben 
meinem großen Möel -W«en, habe ich soeben 
einen neuen Jedes-wagen erhalten« der extra sum 
Transkka von Möbel-e von Pkefonen, die umzie- 
ben, angefertigt wmde. Order-. die in meinem 
Stoee denken-essen werden, werden pünktlich aus- 
geführt. 13.1,80,tuwlj 

Cement. 
Soeben erhaltene 

Poe-taub Eement Ruf-date Cum-m 
Marmor-Stub, Dankes-m Beweis-I- 

stancm iv 
Thon-Möhren, Feuerere Stein« 
Ziegel-Stesne, n. s. w. u. s. sp. 

so v i e 

Baumaterial aller Art. 
L. Allen. 

Alamo-Mas«, Sau Autouio, Tenv 
13,1,S0,mvti 

Atem-o 

Alma-: sStacr. 
Adolph Dreiß- 

Ipsjhetet n. Drogptethiuiley 
«- siiscd Um- scW in ppst Osmi- 

bält außer einen keichhaltigeu sage- Von 

Mosca-, 
Chemikalien, 

PatentsWizinen, 
Vwchv ,« 

« 
« 

SO weis-«- 
WrstwcriÄf ; 

nnd Teiletteu Artikel 
cis vollständiges Spuk-est It 

Jeufletstass Fersen und Gekos-. 
Firnissen nnd Piusela 

nnd www diefesou M is stei- alsts 
Kleine-lass zu des-Osmia niedrige- passe-. 

Hyme- 

FIs DIE-»O Ip. 
Vanquierw 

nd 

Commässionsskxmuilcmy 
übernehmen Entkommt-I Ins Insqu- et m 
Gelder-u in den set-ei- stet Staates ad me 
Ziehen Wes-set ssf Sabell-D Rev Ottem 
New-Im und an größere Möge is Destschlafl 
and des schmis. 

Sag Ums-so, II. Oktober 1874. 
Ughi-uns 

Für Geschäftsleute. 
Eo ist noch nicht allzeit-is bekannt, des die 

Buchbinderei mit ANij Wiss-hört, gegen- 
wärtig is Sau Antonio so m zw wird, 
am in irgend einer anderen Stn der Union. 
Die Proben von Unimen annki Vern, welche 
hier gegsnmänig gestorben werde-, so wie alle 
andern Art-g von Iedeiien für Geschäftshäuser 
legen Zengneö der-irr ab. Der Unterseichnete bin- 
vet Residenz Bücher aller An, Journale re. in 

i time- ee Zen. Geschisiøi nnd Idooka ensirnsen 
» können Proben bezeichnen nnd an C.J. Frone-ter, 
Sau Ists-M avressties. Ibschelmgea werben 
orompc gemacht. 

C. F; II esse ST- 
Bnchbinder und Blgnkdüchekssnbricnnh bou- 
asLunistenxfsy gegenuder dem Dasptqnnuler. 
« 

M ur m o r, 
Monumente, 

Grabsteine and 
Kopfsteine von 

italienische-n oder amech-sichern 

Marmor. 
Jukpkifcen werden in allen site en nn e 

nnd zur vole- ssfriesesdeitchsnenm rer 
L. Alles-, 

Manto-Nah Sau sum-, kerni. 

s« 
·- 

ro,r,80,m-1j 


